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Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit

Verwaltungsrat des Eigenbetriebes 
Bildungszentrum

öffentlich 24.02.2026 Vorberatung

Kreisausschuss nicht öffentlich 16.03.2026 Vorberatung

Kreistag öffentlich 13.04.2026 Entscheidung

 
 

Betreff

Konzept „Begegnung und Teilhabe im Landkreis Wolfenbüttel“

 
Beschlussvorschlag:

Das Konzept „Begegnung und Teilhabe im Landkreis Wolfenbüttel“ wird beschlossen.
 
 

 
 

 

Aufwand/Auszahlung i. €
      

Produktkonto
      

 Ergebnishaushalt

 Finanzhaushalt

Haushaltsjahr/e
      

Mittel stehen
 

 zur Verfügung  nicht zur
      Verfügung

 nur bereit i. H. v. Euro
            

Deckungsvorschlag
      

 Mehrerträge/-einzahlungen bei

            

 Minderaufwendungen/-auszahlungen bei
            

   

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele:

Präambel Konsolidierung der Kreis- und Gemeindefinanzen  unterstützt    behindert

 Bürgerfreundlichkeit der Kreisverwaltung  unterstützt    behindert

Oberziel 1 Gesellschaftlicher Zusammenhalt  unterstützt    behindert

Oberziel 2 Bildung und Kultur  unterstützt    behindert

Oberziel 3 Arbeit und Wirtschaft  unterstützt    behindert

Oberziel 4 Umwelt- und Klimaschutz  unterstützt    behindert

Oberziel 5 Mobilität und Infrastruktur  unterstützt    behindert
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10 Begründung:

Das Konzept „Begegnung und Teilhabe im Landkreis Wolfenbüttel“ stellt das Ergebnis eines
längeren Entwicklungsprozesses dar und bildet den Handlungsrahmen für das
Integrationsmanagement im Landkreis Wolfenbüttel.
 15

Das vorliegende Konzept ist eine Aktualisierung des 2018 vom Kreistag beschlossenen
Integrations- und Teilhabekonzepts im Landkreis Wolfenbüttel. Die darin vereinbarten sechs
Handlungsfelder wurden beibehalten: 
1. Sprache(n) und Übersetzung;

20 2. Bildung und Schule;
3. Arbeit und Beruf;
4. Gesellschaftliches Zusammenleben und Demokratie;
5. Ehrenamt und Engagement;
6. Gesundheit, Wohnen und Leben, Mobilität.
 25

Ausgehend von den bisher erzielten Erfolgen in der Querschnittaufgabe Integration wird ein
Rahmen für die weitere Entwicklung skizziert. Die Perspektive wird erweitert um Aspekte einer
diversen Gesellschaft, die bei der Entwicklung von neuen Angeboten und Maßnahmen
mitgedacht werden.
 30

Vielfalt wird verstärkt als Ressource gesehen, z.B. im Bereich der Sprache unter dem Aspekt
der Mehrsprachigkeit. Ein ressourcenorientierter und ganzheitlicher Ansatz wird weiterhin
verfolgt, z. B. werden Eltern mit Migrationsgeschichte als Expertinnen und Experten in ihrer
besonderen Lage angesprochen und finden im MigrantenElternNetzwerk eine Plattform, in der

35 sie ihre Anliegen und die ihrer Kinder selbst aktiv einbringen können. 
 
Die Vielfalt an Zugewanderten im Landkreis Wolfenbüttel wird in den Blick genommen. Neben
geflüchteten Menschen, die aufgrund der starken Fluchtmigration 2015 im vorigen Konzept
besonders berücksichtigt wurden, sind auch zugewanderte Arbeits- und Fachkräfte,

40 zugewanderte Menschen aus europäischen Ländern oder Migrantinnen und Migranten
angesprochen, die schon seit mehreren Generationen ihren Lebensmittelpunkt in Deutschland
haben.
 
Im Handlungsfeld „Gesellschaftliches Zusammenleben“ wird dargestellt, wie

45 diskriminierungsfreie Teilhabe für alle aus verschiedenen Perspektiven zu denken ist. Hier
wird die Bedeutung von Begegnung für ein gutes Zusammenleben aller Einwohnerinnen und
Einwohner im Landkreis hervorgehoben, sowie Wege für eine gelebte Demokratie aufgezeigt. 
Mit dieser Erweiterung der Perspektive bietet das Konzept „Begegnung und Teilhabe“ die
Grundlage für eine Integrationsstrategie und bildet den Handlungsrahmen für das

50 Integrationsmanagement im Landkreis Wolfenbüttel in den kommenden Jahren.
 
Das Konzept wurde partizipativ erarbeitet. Es sind Fragestellungen und Hinweise sowohl von
landkreisinternen Arbeitsgruppen als auch von externen Gruppen, Veranstaltungen und
Arbeitsgruppen aus dem Netzwerk eingeflossen, an denen die Stabsstelle Migration und

55 Teilhabe des Bildungszentrums beteiligt ist. Die Ergebnisse wurden unter Einbeziehung der
fachlichen Expertise der beteiligten Ämter und Referate der Kreisverwaltung und im
interdisziplinären Fachaustausch erarbeitet. 
 
Das vorliegende Konzept bietet den Rahmen, um konkrete Angebote weiterzuentwickeln.

60 Dieser Prozess wird durch die Stabsstelle Migration und Teilhabe begleitet. 
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Um Beratung und Beschlussfassung wird gebeten.
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Christiana Steinbrügge
 

 
Anlagen:
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Konzept „Begegnung und Teilhabe im Landkreis Wolfenbüttel“
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